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Die Samoafrage
ist plötzlich wieder brennend geworden und die Situation ist eine
derartige, daß das Bedauern sich verdoppeln muß über die Kurz¬
sichtigkeit, mit der im Jahre 1880 das deutsche Protektorat , bezw.
die Annektierung von Samoa vom deutschen Reichstag zurück-
aewiesen wurde. Die „Bambergerei" , die damals in der Vertret¬
ung des deutschen Volkes im Schwange war, ist heute freilich über-
ivunden, dafür aber sind die Verhältnisse sonst ungünstigere ge¬
worden. Die Amerikaner drängen auf eine Ausdehnung ihrer
Macht bis nach Ostasien und infolge der steten Aufstachelung der
VollSleidenschasten durch die chauvinistische Presse ist es für die
Regierung in Washington erschwert, einer Aendernng des Berliner
Vertrags im Sinne einer Ueberlassung der Inselgruppe an
Deutschland allein zuzustimmen . Hoffen mir, daß es einer ebenso

Ö chen als geschickten Haltung der deutschen Staatsmänner
, die jetzigen Thronstreitigkeiten in einer für die deutschen

Interessen befriedigenden Weise zu schlichten und, wenn möglich,
diese fruchtbarsten Inseln des Großen Ozeans ganz dem deutschen
Besitz zu gewinnen .

Was den jetzt vielgenannten Berliner Vertrag betrifft, so
ist derselbe das Ergebnis einer im Jahr 1889 in Berlin statt¬
gehabten Konferenz der 3 Mächte Deutschland, England und
Amerika . Ter Vertrag erklärt die Inselgruppe für unabhängig und
neutral , beschränkt die Eingeborenen im Verkaufe ihrer Ländereien
Und setzt die Ernennung eines Oberrichters und die des Präsidenten
des Gemeinderates von Apia (dein Hauptorte der Inselgruppe ) fest.
Seit dem Jntraftreten dieses Vertrags war die Geschichteder Inseln
folgende : Der in früheren Unruhen gefangene König Malietoa
wurde als erster rechtmäßiger Herrscher von den Vertragsmächten
Anerkannt . Bald aber kam es zu neuen Thronstreitigkeitenzwischen
Malietoa und seinem Nebenbuhler Mata afa . Der letztere unterlag
im Kamps « und wurde 1893 als Gefangener nach den Marschalls¬
inseln geführt. Im Jahre 1894 kam es zu neuen .Unruhen, da
eine Partei den jungen Tamasese , den Sohn des 1891 gestor¬
benen Gegenkönigs gleichen Namens, zum König erhob . Abermals
Mußten ein deutsches und ein englisches Kriegsschiff eingreisen , um
hie Ruhe wieder herzustellen. Alle diese Wirren beweisen nur die
Unhaltbarkeit der jetzigen Zustände und der gemeinsamen Ober¬
herrschaft . Die Inselgruppe käme sofort zur Ruhe, wenn nur eine
einzige Macht dort zu befehlen hätte, und eine solche wäre
naturgemäß Deutfchtand , so schreibt als unbefangener Be¬
urteiler die »Neue Zur . Ztg .", weil dieses die größten Handels¬
beziehungen und den meisten Besitz dort hat. Allein die beiden
anderen Mächte widersetzen sich mit Macht dem Allein¬
besitze Deutschlands, sie suchen vielmehr Deutschland von
den Inseln zu vertreiben . Wahrscheinlich drängen die neue¬
sten Ereignisse zu einer Lösung in diesem oder jenem Sinne .
Zu einem Kriege wird es deswegen unter den Mächten nicht
kommen, wohl aber zu scharfen Auseinandersetzungen .

Deutsches Reich.
* Potsdam , 20 . Jan . Die Königin von Württemberg

ist gestern ainud 10 */» Uhr nach Stuttgart abgereist .
* Da ^ sistadt , 20. Jan . Der Verband der h e s s i s ch en

chastlichen Genossenschaften hat auf wiederholte
Anregung aus den vorzugsweise Weinbau treibenden Bezirken die
Errichtung von Winzergenossenschafte « in die Hand ge¬
nommen. Als Gegenstand des Unternehmens dieser Genossenschaften
ist vorgesehen : 1 . die gemeinsame Verwaltung der von Mitgliedern
selbst gezogenen Trauben in erster Linie durch Gewinnung reiner
Weine und deren Verkauf , 2 . Bekämpfung der Rebschädlinge ,
8. Verbreitung der Kenntnisse und Fortschritte des Weinbaues .
Die Genossenschaften beruhen aus dem Prinzip der unbeschränkten
Haftpflicht. Die Geschäftsanteile der einzelnen Genossen betragen
600 Mark.

Ausland .
Oesterreich -Ungarn.• Wie sich herausstellt, hatten die Unruhen in der deutschen

Ge mein de .Sa net Anna ihren Grund nicht , wie halbamtlich be¬
hauptet wurde, in sozialistischenUmtrieben , sondern in der Taktlosigkeit
und Willkür des dortigen Stuhlrichters, der der stark oppositionell
gesinnten dortigen deutschen Bevölkerung nicht gestatten wollte , den
vom ganzen Dorfe gewünschten Kandidaten Namens Schüller zum
Geme inderat z u wählen .

Frankreich.
* Paris , 20 . Jan . Infolge eines thätlichen Angriffs

des Deputierten Tourgnole auf den Direktor des „Soir " ,
Polonnais , reichte dieser beim KammerpräsidentenDeschanel die
Klage ein und sandte Tourgnole seine Zeugen.

* Paris , 20 . Jan . Die „Vis illuströ" , welche der Annäherung
an Deutschland in einer Sondernummer das Wort redete (s . Pol .
Uebers. Nr . 18 I) muß in ihrer neuesten Nummer zugeben, daß
Frankreich mehreremal die Gelegenheit zu einer Annäherung ver¬
paßt habe, besonders aber bei der deutsch- englischen Differenz wegen
Transvaal vor 3 Jahren . Damals wurde sogar England der
Vorschlag gemacht, gemeinsam gegen Deutschland zu agieren. Ein
neuer Beweis für uns , auch den französischen Bedrängnissen kühl
bis aus weiteres , kühl bis ans Herz hinan gegenüber zu stehen.

* Paris , 20 . Jan . Im heutigen Ministerrat ließ Minister -
Präsident Dupuy einen Gesetzesentwurs unterzeichnen , der bestimmt ,
daß künftig in Algerien die Naturalisierten das Wahl¬
recht erst vom 30 . Jahre ab erhalten sollen und die französischen
Staatsangehörigen zu einem dreijährigen Waffendienst ver¬
pflichtet sind.

England .
* London , 21 . Jan . In Uebereinstimmung mit dem Be¬

schlüsse des intern ationalen Friedenskrenzzuges , in
allen Hauptstädten der Provinzen Versammlungen abzuhalten, fand
gestern in Ripore ein großes Meeting statt . Lord Ripon ,
früher Vizekönig von Indien , hielt eine Rede , worin er für eine
Resolution eintrat , in der dem Kaiser von Rußland gedankt wird,
daß er die Frage der ms Unermeßliche steigenden Rüstungen auf¬
geworfen habe . Diese Resolution wurde einstimmig angenommen.

Afrika.
* Tanger , 20 . Jan . Die Regierungstruppen , welche

unter dem Befehl des Prinzen Marani aus dem Marsche
nach Tafitelt waren, wurden von dem Stamme Wad e l D o a z
angegriffen . Nach einem heftigen Kampfe wurden die Auf¬
ständischen geschlagen. 90 Mann von den Ausständischen wurden
gefangen genommen , darunter der Häuptling Wadh al Jman und
dessen Sohn . Die beiden letzteren wurden mit 19 anderen hin¬
ge r i ch t e t.

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 21 . Jan . Der Rostocker Viehversicher¬

ungsgesellschaft ist der fernere Geschäftsbetrieb im Groß¬
herzogtum Baden untersagt worden .

* Heidelberg , 20. Jan . Herr Privatmann Emil Rösler ver -
k a u f t e das Hauptstraße 28 gelegene Anwesen „zum Zähringer Hof"
um den Preis von 211000 M . an einen Frankfurter Herrn .

* Achern , 19 . Jan . Zwei junge Italiener in Sasbach -
walden , welche sich schon wiederholt an Schlägereien beteiligt
und Drohungen gegen andere ausgestoßen haben , erhielten einen
amtlichen Ausweisungsbefehl , innerhalb 3 Tagen nach
Italien zurückzukehren . Dergleichen Maßregeln können
von ruhigen Bürgersleuten nur begrüßt werden .

* Lahr , 20 . JaiAm Mittwoch abend referierte Herr
Käflein von Karlsruhe im hiesigen Tierschutzverein in
längerem, sehr beifällig aufgenommenem Vortrag über die letzt¬
jährige deutsche Tierschutzversammlnng zu Hamburg und
den internationalen Tier- und Vogelschutzkongreß zu Graz . Herr
Kreisschulrat Engter resümierte dann nochmals das von Herrn
Käflein Vorgetragene, und Herr Oberbürgermeister Dr . Altselix
äußerte seine Sympathie für die Tierschutzvereinsbestrebungenund
sprach sich über die Schädlichkeit der Katze für die Vogelwelt und
die Unzweckmäßigkeit des Doppeljochs bei Zugtieren aus .

* Lörrach , 19 . Jan . Einen überraschenden Abschluß sollen
die Verhandlungen zwischen den Regierungen von Baden uud
Basel- Stadt bezüglich der künftigen Verlegung des bad . Bahn¬
hofs in Basel gefunden haben . Danach käme letzterer, entgegen
aller Erwartung und entgegen aller bisherigen Spekulation , ans
Ende der Feldbergstraße gegen die „Langen Erlen " zu liegen . Ein
in jenem Quartier im Bau begriffenes großes Schulhaus dürfte
nicht zur Ausführung kommen. (Markgr . Tgbl .)

* Grenzach , 19. Jan . Das obere Rheinthal von Basel
aufwärts steht in einem industriellen Aufschwung , der
hauptsächlich der Anlage der Kraftübertragungswerke bei
Rh ein selben zu verdanken ist. Man steht das nicht bloß an
diesem letzteren Orte, wo der zu Neubauten sich eignende Grund
und Boden ganz rapid im Preise steigt, sondern auch schon in
Grenzach , welchem Orte die Nähe von Basel noch zugute kommt .

Wo früher nur der gute Grenzacher gebaut wurde, da werden nun" ^ gegründeten Fabriken viele Hände beschäftigt an den mit
Elektrizltat getriebenen Maschinen , urrd der Verkehr und die Bau -
tust wachst ganz bedeutend . Für Geschäfte und für Bauplätze wer¬den hohe Summen angeboten und bezahlt ; ein Postamt wurde
errichtet, ein neuer Bahnhof steht in Aussicht und ein neues Schul»
gebaude wird nicht lange ausbleiben . (Obl . B .)

I ®*fl »»awKgett, 21 . Jan . Auf der Donauthalbahn ist
letzt der Personenverkehr von Sigmaringen nach Tuttlingen
wiederhergestellt . Der Frachtverkehr ist noch unterbrochen.

Aus ver Residenz .
' Karlsruhe , 21 . Januar .

kV . Deutscher Flotten Verein Den vaterländischen Bestreb¬
ungen des Deutschen Flotten- Bereins wird , wie es zu erwarten
war , im Großherzogtum mir jedem Tage erhöhtes Interesse entgegen¬
gebracht . Wie die politischen Ereignisse des letzten Jahres in den
weitesten Kreisen die Erkenntnis der Notwendigkeiteiner aus alle Fälle
gerüsteten Armee auss neue befestigt und damit der Beratung der
Militärvorlage im Reichstage die Wege geebnet haben, so gewinnt, ge»
fördert durch die eindringlichen Lehren des spanisch -amerikanischen
Krieges , die Ueberzeugung immer mehr Anhänger, daß der Ausbau
unserer Kriegsflotte infolge der Wettpolitik der seebeherrschendenStaaten eine Lebensfrage des deutschen Volkes geworden ist . Um
das Verständnis für die gedeihliche Lösung dieser nationalen Auf¬
gabe in die breiten Massen des Volkes zu tragen , ist der
Deutsche Flotten-Verein begründet worden ; daß es ihm in
kurzer Zeit gelungen ist, so viele Freunde der Marines in
seinen Reihen zu sammeln, ist das sicherste Kennzeichen der
Zweckmäßigkeit seiner Bestrebungen . Sehr wirksam könnten
diese gefördert werden, wenn unsere vaterländischen
Vereine geschlossen als Mitglieder beitreten
möchten ! Schon haben in Baden einzelne Vereine ihren Beitritt
zum Deutschen Flotten -Verein angezeigt und man wird hoffen
dürfen, daß diesem erfreulichen Beispiel viele andere folgen werden.
Ueber die Bedingungen des Anschlusses solcher Vereine bei . be¬
deutend ermäßigten Mitgliedsbeiträgen und über andere organi¬
satorische Fragen wird der geschästsleitende Ausschuß des badischen
Landeskomitees in einer am nächsten Montag , 23 . d . M ., unter
Vorsitz S . Großh. H . des Prinzen Karl stattfindenden Sitzung
Beschluß fassen.

^ Ausstellung . Im Großh . Kunstgewerbemuseum
ist von morgen , Sonntag , ab wieder eine größere Ausstellung an¬
geordnet , welche zu den üblichen Stunden besichtigt werden kann.
Im Lichthofe sind aus dem Besitze des Großherzogs und der
Großherzogin ausgestellt : Die Festgabe Sr . M . des Kaisers
zum 7 0. Geburtstage S . K. H . des Großherzogs (Bronze¬
modell des Kaiserdenkmals in Berlin von Prof . R , B e g a s), so¬
wie eine Bronzegruppo mit Marmorsockel als Weihnachtsgeschenk
S . K. H . des Großherzogs an I . K. H . die Großherzogin. — Des
weiteren vereinigen die Galerien des 2. und 3 . Stockes über 600
ältere und moderne Radierungen , Stahl st iche und
Kupserdrücke , welche in trefflicher Wiedergabe eine Reihe der
bedeutendsten Werke deutscher und ausländischer Meister wieder¬
geben . Wir können den Besuch dieser Ausstellung nur aufs wärmste
empfehlen .

□ Croßh. Konservatorium für Mustk. Das 8 . (einge¬
schobene ) Vorspiel der Ausbildungsklassen , welches am Donnerstag ,
den 19 . Januar , abends 7ä7 Uhr, stattfand, hatte folgendes Pro¬
gramm :

1 . Konzert B^dur , 1 . Satz, von L . v. Beethoven (Fräulein Marie
Hirschler) . 2. Drei Müllerlieder von F . Schubert (Herr Wilh . Plochies ).
3. Sonate B -dnr , 1 . Satz, von F . Schubert (Herr Oskar Ulmer ).
4. Drittes Konzert für Flöte von I . Demerffeman (Herr Leo Kahn) .
5 . Nocturne und Impromptu , op . 89, von L. Keller (Fräulein Else
Landau ) . 6. Zwei Stücke aus „Das Paradies und die Peri " von R.
Schumann (Fräulein Klara Siebold ) . 7. Konzert 6l-mol1, 2 . und 3. Satz ,
von F . Mendelssohn-Bartholdy (Fräulein Klara Beutler ) .

Die nächste Vortragsübung (Vorbereitungsklaffen) findet am
Samstag , den 28 . Januar , abends 7*7 Uhr, im Konzertsaal der
Anstalt statt.

Uortrag. Am Donnerstag , den 26 . d. M -, abends 8 Uhr,
wird '

nu großen Rathaussaale, Frau Marie Stritt - Dresden,
einen Vortrag über „die Frauenfrage der odern Zehn¬
tausend " halten . Dem Vorträg der Frau Marie Stritt , welche
vor 2 Jahren mit solchem Erfolg sprach, wird man mit Interesse
entgegen sehen .

Feuilleton
* Karlsruhe , 20. Jan . (Großh . Hoftheater .) Die

herrlichste der Liebeslragödien , die je ein deutscher Dichter geschaffen,
„Des Bteeres und derLiebeWelten " ,war am DonnerstagUnter Regie des Herrn Dr . Kilian dazu ausersehen worden, um
drei Gästen dem Publikum als zum Engagement ausersehen vor¬
zustellen . Man wird Herrn S i g l vom Stadttheater in Heidelberg
phne weiteres ablehnen müssen und nur erneut die Verwunderung
auSsprechen können , daß Gäste an, Karlsruher Hoftheater austretendürfen, die mit solchen , sofort erkennbaren und unverbesserlichen
Mängeln , sei es auch nur im Stimmorgan , behaftet sind .Wir müssen offen gestehen , daß wir nachgerade einen höchst un¬
günstigen Eindruck gewinnen müßten, über die Art der Auswahl ,die man unter den Angehörigen der deutschen Bühne getroffen hat,
y«n unscrm Hoftheater den nötigen Ersatz an neuen Kräften
Hi bringen . Der eine oder andere hergeigeführte Wechsel im bis¬
herigen Personalbestand wird dadurch sehr bedenklich hinsichtlich der
Berechtigung seiner Motive, wenn man nichts anderes als solchen
mittelmäßigen Ersatz dafür dem Publikum vorzustellen vermag.Die bisherigen Gastspiele für das Fach der jugendlichen Naiven und
des jugendlichen Liebhabers haben die Berechtigung dieses Vor¬
wurfs zur Genüge dargethan, und der Donnerstag Abend hat den-
elben Mangel an richtigem Blick dafür , was unserem Schau -
pieleusemble notthut, teilweise wenigstens , aufs neue erkennen
affen . Herr S i g l , der eine verwendbareKraft für ein StadttheaterMittleren Ranges bleiben wird, ist nicht der wünschenswerte Vertreter

für Repräsentationsrollen, für die sogenannte Figur , die man im
hiesigen Schauspiel für nötig erachtet und wenn man vollends
«inen zum Figuranten ausersehenen Gast, in der großen, vom
Dichter hinreichend charakterisierten Rolle des Oberpriesters auf -
treten läßt , vermutlich weil es doch als ein Aufwaschen bei dem
porgeslrigen Gastspiel angesehen werden mochte, so beweist das wenig
Respekt vor dem Werke des Dichters selbst und eine sehr geringe
Rücksichtnahme auf das Publikum, zumal wenn bei der betreffenden
Person solch handgreifliche Mangels Vorlagen . Ist es dahin ge-
kommen, daß man dem Karlsruher Publikum solch geringes
Versländnis und so unerschöpfliche Nachsicht zutraut ? Gegen

das Gastspiel des Fräulein Heinrich aus Heidelberg und
des Herrn G e r a s ch aus Oldenburg haben wir dieselben Ein¬
wendungen nicht zu machen. Warum muß aber die gesuchte senti¬
mentale Liebhaberin in einer heroischen Rolle austreten ? Denn zu
einer solchen wächst sich die Gestalt der Hero im letzten Akte aus
und erhält dadurch ihren charakteristischen Stempel . Oder wollte
man für Frau Höcker ebenfalls einen Ersatz bei Zeiten bereits
vorgestellt haben ? Für das durch Frl . Berndls Weggang er - ,
ledigte Fach der Sentimentalen, das ja als Vorstufe für die
jugendliche Heroine angesehen werden kann , dürfte
Fräulein Heinrich unbedenklich zu empfehlen sein .
Die sehr sympathische junge Dame ist gleich ihrem Partner ganz
bemerkenswert talentiert und trotz der Anfängerschaft von kaum
3 Monaten , durch die Schule des trefflichen Heidelberger Theater¬
direktors, ihres Vaters , mit wohlthuendem Verständnis m den Geist
der Dichtung eingedrungen , deren Adel und Schönheit auch ihren
verklärenden Schimmer auf die beiden, von wahrer Begeisterung
für ihre Kunst erfaßten Darsteller geworfen hat. Dies hat auch bewirkt
und aufs neue bewiesen, daßdas Karlsruher Pnblikumjedem mit wahrem
Talente begabten Anfänger seinen sympathischen Beifall nicht versagt.
Gleich ihr erschien als echtes Theaterkind Herr Gera sch vom Hof¬
theater in Oldenburg, den wir gleichfalls für einen Kunstjünger halten,
der in strenger Schule , die vor allem eine hellere Klangsärbung des
Organs erstreben muß , sich zu einem sehr tüchtigen jugendlichen
Hetoen entwickeln wird. Und auch sein Gastspiel legt mit aller
Deutlichkeit den Weg dar, den die Oberleitung d. h. das
Regiekollegium bei Neuengagements zu gehen hat : Lieber
einen blutjungen, aber ausgesprochen talentierten Anfänger
in das hiefige Ensemble hereinzustellen und auszubilden, als halb
verbrauchte Mittelmäßigkeiten von anderen Bühnen zu übernehmen,
wenn nun einmal die eigentlich wünschenswertenKräfte anderwärts
in testen Händen sind. Herr G e r a s ch darf nach der vorgestrigen
Leistung recht wohl im Auge behalten werden , zumal wenn man
nicht einen noch besseren Vertreter für das Fach des jugendlichen Helden
ausgeboten haben sollte. Seine Begabung und sein jugendliches
Temperament scheinen ihn mehr in die Richtung des Helden, als des

Liebhabers zu weisen. Daß nun unter den geschilderten Umständen

von einer abgerundeten Ausführung vorgestern keine Rede sein
konnte , liegt auf der Hand. Bemerkenswert sind die Rollen des
Naukleros und des Tempelhüters von unseren einheimischen Künst¬
lern besetzt . Den letzteren hat Herr Kemps in markanter und
packender Weise dargestellt , ein treffliches Pendant zu dem „Mann
vom Felsen " in dem kürzlich aufgenommenen dramatischen Mär¬
chen „Der Traum ein Leben". Herr Herz ist sehr gut,
sehr interessant und immer sehr realistisch . Die letztere stärkste
Eigenschaften seiner wird jedoch stets zum etwas zweiselhasten Vorzug bei
einer auf dem Kothurn daherschreitenden dramatischen Handlung
sein, zumal wenn die andern Vertreter ihrer Rollen , dem unumgäng¬
lichen Gebot der Schönheit, durch Maßhaltung im Gestus und
Vortrag , vermöge ihrer persönlichen Tradition mehr als Herr Herz
gerecht werden . Umso mehr legt sich deni, die realistische Richtung
mit erkennbarer Tendenz vertretenden Schauspieler eine gewisse
Zurückhaltung und Diskretion auf, damit nicht sein Bild allein zu¬
gunsten seiner Individualität und aus Kosten des Ganzen aus
dem Rahmen eines einheitlichen Gesammteindrucks heraustritt ;
das ist eben der Stilmangel , über den wir klagen .
Die Tragödie hat vor allem Anspruch aus Würde , Haltung und 'Abel
in der Darstellung. Daß freilich der Naukleros für den überzeugten
Realistiker starke Versuchungen birgt, das hat Herr Herz vor»
gestern abend bestätigt, und die Regie hat ihm die Zügel dabei
schießen lassen. Wie schön dagegen hat Frau Gerhäuser als
dienendes Glied willig dem ganzen sich angeschlossen .
Den ersten Akt haben wir vorgestern nicht gesehen ; wir sprechen da¬
her nicht über Herrn Wassermann und Frau Kachel -
Bender , denen wir übrigens wohl kaum Bemerkungen in vor¬
stehendem Sinne zu machen gehabt haben würden . Eme der au¬
genehmen Reminiscenzen an den „Flutgeist" , erkannten wir in
dem schönen Meeresprospekt des dritten Aktes . Die veraltete
schmökerhafte Begleitmusik bedeutet dagegen keine weitere Verherr¬
lichung des wunderbaren Werkes. Hier . ist Gelegenheit geboten zu
einer verdienstlichen That, was eine Neukomposition oder aber eint
ausgesucht vornehme Zusammenstellung unter den vorhandene ' -
Schätzen unserer Musttlitteratur anbelangt . Dem Genius dem
scher Poesie im Gewand« Grillparzers darf Huldigung vonseite



----- fmMftwmiw . Neu zugegangen find : 25 . Hans Dahl „Das

Schwein ist los " . 26. W . Feldmann -Berlin „Landschaft " . 27. L.

Neuhosf -München „Mittag " (Capri ). 28 . und 29 . A . v . Erlach

-»n>ei Porträts " . 30 . Franz Hein „In kühler Tiefe ". 31 . Der -

sübe „Waldpfad " . 32. Herm . Junker „Arbeitspferde " . 33 . Prof .

F . Keller „Bildnis des Fürsten Bismarck " .
—r . N»r «in f&r Itatnrhrttkunb « Gestern abend hielt Herr

Oberstabsarzt a . D . Katz , Leiter derNatnrheilanstalt zu Degerloch
bei Stuttgart , in dem bis aus den letzten Platz gefüllten Saale des

Hotel Monopol einen Vortrag über „DasWesen der Natur »

Heilkunde " . Für den kranken Körper , führte Redner aus ,
kommen nur diejenigen Faktoren in Betracht , die auch der gesunde

zu seinem Fortbestehen braucht : Diät , Luft , Licht , Wasser ,
Bewegung . Daneben läßt er die üblichen Arzneien als sug¬
gestive Mittel gelten , d . h . der Kranke erhofft von ihnen Ge¬

nesung und ist dadurch schon halb geheilt . Die Diät soll vege¬
tarisch sein und zwar eigentlich Rohkost. Redner selbst fühlt fich
bei strenger Beobachtung dieser Ernährungsweise am wehlsten und

leistungsfähigsten , giebt aber zu, daß er mitunter Verstöße gegen
diese Regel mache, wie überhaupt seine Ausführungen ein toleranter

Hauch durchwehte . Getränke soll womöglich nur Wasser sei», jeden»

falls find Reizmittel am Vormittag genossen viel schädlicher als

später . Namentlich Kindern sollen kein Fleisch und keine Reiz¬
mittel (zu denen auch Thee, Kaffee und Caeao gehören !) gereicht
werden . Sie entwickeln sich dann körperlich und geistig besser . —

Die Luft sollen wir nur durch die Nase , nie durch den Mund
einatmen . Daneben soll man auch die Hautthätigkeit unterstützen
durch Luftbäder . Die Einwirkung des Lichts aus den

Organismus ist schon früh bei den Pflanzen sestgestellt worden

(die Bildung des Blattgrüns ist ohne Sonnenlicht unmöglich ) .
Das Sonnenlicht ist das Element , für das wir bestimmt find . Wer
es nicht ertragen kann , ist krank. Es ist äußerst heilsam, den

bloßen Körper eine Zeitlang den Sonnenstrahlen auszusetzen , wo¬
bei nur der Kopf geschützt sein muß (noch ein Brett vor den

Kopf !). Läßt man die Sonnenstrahlen durch gefärbte Gläser fallen ,
so üben sie eine eigentümlich beruhigende Wirkung aus , wie Redner
in seiner Praxis schon erlebt hat . Die Heilwirkung des Wassers
ist schon vielfach bekannt . Man dürfte dagegen sein, daß Redner

Fieberkranke in ein Bad von 29 ° R . bringt , dessen Temperatur
Noch erhöht wird . Durch die dadurch erzielte Erschließung der

Poren wird dem Kranken Linderung der inneren Hitze gewährt .
Dann erhält er eine lauwarme Abwaschung (18 ° R .) und einen
trockenen Wickel. Redner erzielte mit diesem Verfahren öfters
günstige Wirkung bei Diphtherie . Die aktive Bewegung muß ,
wenn der Mensch dazu nicht imstande ist, durch passive ersetzt
werden , d . h. durch Massage . Redner schloß mit dem tröstlichen
Hinweis , daß bei entsprechender Lebensweise die Lebenskraft und
Lebensdauer des Menschengeschlechts bedeutend gesteigert werden
könne. Wir freuen uns — und der reiche Beifall zeigte, daß wir
damit nicht allein stehen — in Herrn Oberstabsarzt Katz einen
Mann kennen gelernt zu haben, der ehrliche Begeisterung für die

Naturheilkunde mit medizinischer Bildung vereinigt . Sein sachliches
und maßvolles Urteil , das sich vorteilhaft von den leidenschaftlichen
Redereien manches Gesundheitsapostels unterscheidet , übt dafür eine

umso nachhaltigere Wirkung aus .
— Iota «tttiw rieht nicht mehr , deshalb .prangen seit einiger

Zeit i>n Schaufenster des Herrn Max Michelsohn die schlüpfri¬
gen Romane Paul de Kocks !

A Vorsicht . Man schreibt uns : Im Verlage der Buchhand¬
lung Jakobi u. Zocher in Leipzig-Döbeln erscheint gegenwärtig
ein Predigtwerk „Mancherlei Kräfte und Ein Herr " , herausgegeben
von Herrn Oberpsarrerv . H . Graue in Chemnitz, 18 Lieferungen
zu je 50 Pfg . Um Abonnenten zu suchen, ziehen drei Kolporteure
dieser Firma , ein Herr und zwei Damen , auch in Baden umher
und übergeben den Vertrieb der nächsten Buchhandlung , von der
sie für jeden von ihnen gewonnenen Abonnenten 1 .50 M . Provision
sich bezahlen laffen . So sehr auch eine Massenverbreitung dieses
ausgezeichneten Werkes zu wünschen ist, so muß die Rekianie dafür
durch die Agenten als unwürdig und schwindelhast bezeichnet werden .
Mit ebenso großer Redegewandtheit als Dreistigkeit pflegen sie den
Leuten vorzumachen , sie seien zu ihnen vom Ortspfarrer geschickt,
der bitten taffe, sich zu abonnieren und den Kolporteuren die
Adressen von kauffähige » Gemeindegliedern zu geben . Auf solche
Vorspiegelungen hin , daß der Pfarrer es wünsche, entschließen sich
viele zu der Ausgabe von 9 M ., die sie sonst niemals gemacht
hätten . Gewöhnlich erfahren dann die Geistlichen und Abonnenten
erst nachher, wenn die Agenten verschwunden sind, daß sie das
Opfer einer „Bauernfängerei " geworden sind . Da gegenwärtig in
Baden dieses Werk kolportiert wird , so möchten wir zur Vorsicht
mahnen , und die Geistlichen auf den Mißbrauch ihres NamenS und
Amtes aufmerksam machen.

-- - Dem geaeuwiirtigrn Mette » nach könnten wir uns in
vorgerückter Frühlingszeit befinden . Die Temperatur er¬
reichte schon vorgestern zur Mittagszeit 11,7 ° C. ; heute ist es noch
wärmer (12,6 °) und selbst abends 9 Uhr hatten wir bis 10 ° C.
Cchoir sangen vereinzelt die Büsche zu grünen an . Jedenfalls ein
Januar , wie ihn die wenigsten Menschen erlebt haben dürsten.

□ Kleine Chronik . In einem Hause der westlichen Kaiferstraße
wurde ein Mansardenzimmer gewaltsam geöffnet , darin
der Holzkoffer einer Dienstmagd erbrochen und aus demselben 28 M.
entwendet ; auch wurde in gleichem Hause versucht, 8 weitere
Mansardenzimmer gewaltsam zu öffnen , was aber dem Thäter nicht ge¬
lungen ist. — Vor einem Hause in der Hebelstraße wurde einem Wirt
am 4 . d . M . ein zweirädenger Handkarren im Werte von 24 M .
entwendet . — In der Nacht vom 13. auf 14. d. M . wurde zwei

rauen in einem Hause in der Kaiserallee aus unverschlossenem Trocken¬
eicher Wäsche rm Werte von 11 .20 Dt. eataeaif t — Ein
Illen- und ott »achloser Koch as£ h« SchemY « nttfet gestern wegen ver-

chiedener Betrügereien « ch eines Diebstahls hier verhaftet .
! r hat am 16. d . M . einem in der Goethestraße wohnenden Monteur

5 M . und einen Regenschirm, einem Schlosser in Ettlingen 8 M ., einem
Bildhauer in der Schwanenstraße 4 M . und einem in der Karl-
Wilhelmstraße wohnenden Volontär ebenfalls 9M . abgeschwindelt .
Bei den Logisgebern des genannten Volontärs hat er sich ferner als
Bruder desselben ausgcgeben und ist so in dessen Zimmer gelangt , wo
er eine Joppe im Werte von 30 M . entwendete , welche er bei

der verwandten Muse der Musik im setbeir Maß « zuteil werden,
wie das in den Ausführungen eines „Faust " oder „Egmont" gegen¬
über den unsterblichen Werken des großeit Olympiers geschieht.

Verschiedenes .
" Berlin , 20. Jan. Gerüchtweise verlautet, der im freien

Verkehr des schweizerischen Marktes beschäftigte Makler Hans
Gold habe sich erschossen .

" Worbis , 21. Jan . In Wingerode sind vergangene Nacht
14 Häuser und 2 Scheunen niedergebrannt .

* Stockholm , 21 . Jan . Gestern abend brach im „ Hotel
Continental " , welches z. Zt . umgebaut wird, eine Feuers -
brunst aus . Menschen sind, soweit bis jetzt bekannt ist, nicht
verletzt worden . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

* Kiew , 21 . Jan . Der Schauspieler Roschtschin Jaffarow
wurde von dem Dekorateur des Petersburger Theaters, Malow,
erschossen . Der Mörder , dessen Frau in Kiew engagiert ist ,
ist behnss Ausführung seiner That speziell nach Kiew gereist. Das
Motiv der That soll Eifersucht sein.

* Brest , 20 . Jan . Der Dampfer „Nordpol " , der nach
französischem Seerecht zu einem Drittel dem Retter , hier also der
Bemannung des „Gaulois " , gehört, wird jetzt von dem hier stehen¬
den Schleppdampfer „Laborieux" reklamiert , der ihn in die
Bucht von Camaret in Sicherheit gebracht haben will . Hier erst
habe der „Gaulois " das verlassene Schiff übernommen. Die ent»
sprechende Klage ist bereits beim Marinepräfekten eingebracht
worden ; der „Nordpol" wurde einstweilen mit Beschlag belegt .

seiner Verhaftung am Leibe trug . — Ein hiesiger Metalldreher hat für
eine Kellnerin einen goldenen Ring im Werte von 12 M . ver¬
setzt , aber dm Pfandschein unterschlagen und verkauft ,
weshalb er gestern angezeigt wurde . — Am 11 . d . M . hat sich ein Rei¬
sender , angeblich aus Nürnberg , in einer Wirtschaft in der Karl -
Friedrichstraße einlogiert. Er ist am 14. d . M . spurlos verschwunden
und hat den Wirt für Logis und den Kellner für Speisen und Getränke
um 12 M . betrogen . — Eine Frau hat am 4 . d. M . von der westl.
Kaiser- bis zur Turmstrabe eine goldene Brosche im Werte von
40 M. verloren . Da dieselbe trotz sofortigem Ausschreiben bis jetzt
weder der Beschädigten noch auf dem Fundbureau abgegeben wurde, so
ist sie ohne Zweifel vom Finder unterschlagen worben . — In der
Nacht vom 15. auf 16 . d . M. wurde in einem Neubau in der Augarten -

siraße einem Gipser aus Beiertheim verschiedenes Handwerkszeug
im Werte von 8 M . entwendet .

Amtliche Nachrichten.
Mitteilungen

aus dem Bereiche de ? Schulwesens .
Versetzungen und Ernennungen :

An Volksschulen :
Karl O Ehrle , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Bernau -Außer-

thal ; Konrad • Gödtler , Unterlehrer , von Durlach nach Herbolzheim,
A . Emmendingen ; Wilhelm O Henninger. Hilfslehrer in Maleck , Amt
Emmendingen, wird Schulverwalter daselbst ; Richard O Hörth . Unter¬
lehrer . von Maulburg nach Durlach ; Heinrrch • Holz. Unterlehrer in
Jftriiigen , als Hilfslehrer nach Mannheim ; Franz » Kirchgäßner,
Unterlehrer in Baven -Baden , wird Hauptlehrer daselbst ; Leo 9 Lenz,
Schulkandidat , als Unterlehrer nach Büchenau, A . Bruchsal ; Klementine
» v . Reischach , Schulkandidatin, als Schulverwalterin nach Rastatt ;
Karl Friedrich O Seith , Unterlehrer in Baden -Baden , wird Hauptlehrer
daselbst ; Eugen O Wols, Schulkandidat , als Unterlehrer nach Jsprinaen ,
A . Pforzheim : Heinrich G Zenger , Unterlehrer in Büchenau, als Schul¬
verwalter nach Odenheim, 21 . Bruchsal.

Rechtspflege .
* Freiburg , 18. Jan . In der heutigen Bormittagssitzung des

Schwurgerichts erhielten wegen Sittlichkeitsverbrechens
bezw . Anstiftung der Dienstknecht Zipfel von Eschbach 10 Monate
Gefängnis und Dachdecker Winterhalter von Breitnau 1 Jahr Ge¬
fängnis und 5 Jahre Ehrverlust . — Wegen versuchter Brandstift¬
ung erhielt nachmittags Taglöhner Männlin von Bambach 2 Jahre
Zuchthaus und ö Jahre Ehrverlust . Er hatte am 18. November v . I .
aus Rache den Schweineftall seiner Nichte in Brand gefetzt . Durch rasche
Entdeckung konnte ein größerer Brand verhütet werden.

* Freiburg , 19 . Jan . In der heutigen Verhandlung des Schwur¬
gerichts erhielt der Italiener Florieto Berto wegen Notzuchts¬
versuchs , begangen an einer Frau von Gutach, 6 Jahre Zucht
haus und 10 Jahre Ehrverlust . — Der letzte Fall betraf den Land¬
wirt Foh . Gla 1 ting von Kirchheim , der wegen betrügerischen
Bankerotts zu 1 Jahr 1 Monat Gefängnis und Zjährigem Ehrver¬
lust verurteilt wurde . Glatting brannte im Spätjahr mit seiner Dienst¬
magd nach Amerika durch und nahm 1000 M . mit, außerdem versteckte
er 1000 M ., die jedoch wieder zum größten Teil beigebracht wurden . Er
wurde von New-Iork nach Antwerpen zurücktransportiert und begab fich
dann in die Schweiz . 2lls er sich später dem Gericht stellte , besaß er noch
bare 19 Nt. Nach den Darlegungen des Konkursverwalters ist die Ueber-

schuldung eine so große, daß für die nicht bevorzugten Gläubiger bloß
4—5 Proz. herauskommen.

Handel «nd Verkehr.
* Frankfurt a . M . , 21 . Januar . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168 .78, London 204 .15, Paris 81 .05, Wien 169 .35,
Jtal . 75 .20, Privatdisk . 4 '/», 4% Deutsche Reichsanl . (abg. 3 '/») 101 .90 ,
3% Deutsche Reichsanl . 93.20, 4% Preuß . Konsols (abg. 8 '/,) 101 .55 ,
3 l/i °/o Baden in Gulden — .—, 3 l/»°/<> Baden in Mark 100 .35 , 8 '/. °/»
do . 101 . 10, 8°/o do. 1896 98 .70, 6% Italiener 94.80 Oesterr . Goldrente
101.70, Oesterr. Silberrente 100 .90 , Oesterr. Lose von 1886 150 .—. 4'/- °/°
Portug . 38.50 , Berliner Handelsgesellsch. 168 .70, Darmstädter Bank
154 .90, Deutsche Bank 208 .20, Dresdener Bank 164 .80, Badische Bank
125.—, Rheinische Kreditbank alte 142 .50 , do . neue — , Rhein . Hypo¬
thekeub . alte 165 .50, do . neue — , Pfälzer Hypotheken!». 159 .50,
Oesterr. Länderb. 121.— , Schweiz . Central 142,50 , Schweiz. Nordost
100.59, Schweiz. Union 78 . 10 , Jura -Simplon 88 .—, Bad . Zuckerfabrik
— , Harp . 179.— , excl. Nordd . Lloyd 115 .—, Hamb . Amerika 121.80,
Maschinenfabrik Gritzner 205 .50, Karlsruher Maschinenfabrik 222 .50, La
Veloce St .-A . Le 81.50 Tendenz : Fest.

" Berliner Schlnßkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Sproz . Italien . Rente 94.12. Berliner Handelsges.-
Anteile 168.50. Darmstädter Bank-Attien 154 .50. Deutsche Bank-Amen
208.70. Diskonto-Kommandit-Antelle 198.75. Dresdener Bank-Aktien
164.50. Oesterr. Kredit-Aüien 225 .60. Oesterr. Staatsbahn -Aktien154 .— .
Canada -Paeific 80.90. Bochnmer . Gußstahl-Aktien 235 .75 . Concordia-
Bergw .-Aklien 256.—. Dortmunder Union 109 .50. Harpener Bergbau -
Aktien 178.90 . Hibernia Bergw .-Attien 197 .37. Königs- und Laurahütte -
Aktien 217 .75 . Löwe -Aktien 440.— . Ges. f. elektr . Unternehm.-Aktien
171.25 . AUgem . Glektr.-Ges .-Aktien 285 .25 . Schuckert -Aktien ex . Div.
244 .25. Dtsch. Waffen- u. Mnitfbrk . 348 . — . Gelsenk . 184 .—. Privat¬
diskonto 4‘/i Pröz.

* Karlsruhe , 21 . Januar . (Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anivesend waren 12 Fleischverkäufer, welche ver¬
kauften : das Kuhfleisch zu 50— 60, Rindfleisch 60—68, Schweinefleisch
70— 76, Kalbfleisch 72—76, Hammelfleisch 56—34 Pf . Marktpreise in
der Zeit vom 19. Jan . bis 21 . Jan . : 1 . Bittualien : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 68, Hammel 56—64, Schweine 76, Ge¬
räuchertes 90. Kalb 76 Pf . Brot , 450 Gr . weißes 18. 1400 Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . rveißes 20, schwarzes 17 Pf ., l Kilo Erbsen
36—40, Bohnen 36—40 , Linsen 50 - 80, 500 Gr . Reis 32 , Gerste 28—35,
Gries 20 Ps . , 50 Kgr. Kartoffeln M . 3.50 , 500 Gr . Butter 1 .10, Rind¬
schmalz —, Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18. 6 Eier 42 , 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34.— . 50 Kgr. Heu 3 .50, Stroh 2.50.

Fische . 500 Gr . Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1 . 10 , Breien 50,
Milben 50, Karpfen 1.10, Schleie» 1.10, Rotaugen 35, Koretsch 50,
Zander 1 .20, Barben 70.

Drahtverichte .
V Berlin , 21 . Jan . Die Maul - und Klauenseuche

ist iin hiesigen Viehhofe am 20 . er . unter dem Ueberstand an
Stücken des Marktes vom 14. cr . a u s g e b r o ch e n. Der Bestand ,
welcher mit dem frisch aufgetriebenen Marktvieh noch nicht in Be¬

rührung gekommen ist, wird im Seuchenhofe abgefchlachtet . Die

Desinfektion ist in Angriff genommen worden .
w München , 21 . Jan . Der ba yerische Landtag wird

am 7. Februar ein berufen werden .
w Stuttgart , 21. Jan . Der Kriegsminister hat sich

dem »Schwab . Merkur " zufolge aus einige Tage in Dienstgeschäften
nach Berlin begeben.

w Paris , 21 . Jan . Den Blättern zufolge wurde Hanotaux
gestern vom Kassationshof verhört betreffs der zu dem Mitgliede
des Instituts , Monod , gemachten Bemerkung : „Sie wissen,
welche abscheulichen Mittel Mercier angewandt hat , um die Schuld
des Dreysus zu beweisen, welche vielleicht nur ein entsetzlicher
Roman ist !"

w Konstantinopel , 21 . Jan . Die türkischen Blätter ver¬

öffentlichen ein Ir ade an die Pforte » worin die Valir angewiesen
werden , den VerwaltungS - und Justizorganen aufs neue

jeden Mißbrauch der Amtsgewalt strengstens zu unter -

sagen .
v? Lissabon , 20 . Jan . In der Kammer erklärte der M i nist e r -

präsident , das Kabinett werde kein Abkommen mit den In¬
habern der Titres der auswärtigen Schuld unterzeichnen ,
welches aus einer internationalen Kontrolle beruhen und eine Ver -

ntiuderung des Kolonialbesitzes herbeiführen würde.
v London , 21 . Jan . Die »Daily Mail " meldet aus Shang¬

hai : 8000 Aufständische der Provinz Nganhui hätten am
10. Januar die Stadt Kuyung angegriffen und 200 der die Stadt

verteidigenden Truppen getötet . Die Stadt wird zur Zeit von
de » Aufständischen belagert . Der Vizekönig von Nanking beorderte

Verstärkungen nach Kuyung .
v Wellington (Neuseeland ), 20. Jan . (Reuter .) Der britische

Kreuzer „Tauranga " erhielt Befehl , nach Samoa zu gehen.

Deutscher Reichstag .
V Berlin , 21 . Januar .

Ziveite Beratung des Etats des Reichsamts des Inner » ,
Titel Staatssekretär .

Abg . Czarlinski (Pole) führt aus , in den polnischen Lande?»
teilen werde das Recht der polnischen Arbeiter illusorisch gemacht, da
keine Beamten angestellt würden , die der polnischen Sprache mächtig
seien . Mit der Weiterführung der sozialen Bestrebungen sei feine Partei
rm allgemeinen durchaus einverstanden.

Abg. Vielhaben (Rfpt .) fragt an , wie sich die Reichssozialpolitst
zu der vom Staatssekretär des Reichspostamts eingeschlagenen Sozial¬
politik bezw . Beschäftigung von weiblichen Personen und jungen Leuten
unter 16 Jahren stelle.

Abg. Wremer (fr . Bpt .) begrüßt die in der Rede des Abg . Heyl
zum Ausdruck gekommene Stellungsänderung der Nationalliberalen zur
Sozial -Gesetzaeoung. Hoffentlich treten die Nationalliberalen mit der
gesäurten Limen für das Koalitionsrecht und gegen die Verschärfung der
Strafen für Streikende ein . In Oeynhausen . . .

Präsident Graf Ballestrem unterbricht den Redner . Ich
werde nicht zugeben , daß eine Rede des Kaisers oder der andern
Bundesfürsten hier in die Erörterung gezogen wird, ausgenommen die
Reden der höchsten und hohen Personen , die dem Reichstage
authentisch bekannt geworden sind, oder geschäftsordnmrgsnrtrßrg
zugegangen sind , wie z . B . die Thronrede des Kaisers oder
andere Auslastungen des Kaisers, welche im „Staatsanzeiger " publiziert
worden sind . Ich glaube, daß die Ehrfurcht , die wir dem Kaiser und
den anderen Bundesfürsten schuldig sind, aber ebenso auch die Würde
des Reichstags es erfordern, daß wir von Reden , welche wir nur durch
Zeitungsnachrichten oder sonst nicht authentisch kennen gelernt haben,
keine Notiz nehmen. Ich bitte die Herren, sich danach zu richten .

Abg. Wiemer fortfahrend : Ich werde mich dem Herrn
Präsidenten gern fügen, glaube aber, daß die in Rede stehende
Aeußeruiig unter diejenigen falle, von denen der Herr Staats -
selretär Graf Posadowsky gesagt hat . er wüßte nicht , daß im Reiche
etwas passiert sei , für das der Herr Reichskanzler nicht mit
vollster Ueberzeugurrg die Verantwortlichkeit übernommen hätte
(Sejr gut links.) Redner betont dann , daß für die unrechtmäßig
Streitenden re . schon jetzt genügende Strafmittel vorhanden feien . Zu
befürchten sei. daß die entsprechende Vorlage im Geiste des Abg. von
Stumm ausfallen werde, dessen Ansichten ja nun einmal Wert hätte»
bei denen, die diese Vorlage zu machen hätten .

Die S -rmoafrage .
Bis jetzt scheinen folgende Thatsachen als begründet ange¬

sehen werden zu können . Die Eingeborenen hattet ! mit großer , wie
es heißt 6facher Mehrheit den Häuptling M a t a a f a zum König
gewählt ; nur ein kleiner Teil hielt an Tan « , dem minderjährigen
Sohne Malietoas , fest. Der Oberrichter Chambers , ein Ameri¬
kaner , bestätigte aber nicht diese Mehrheitswahl , sondern ließ Tann

zum König ausrusen . Nach einem Kampfe unter den Eingeborenen
am 1 . Januar , bei dem übrigens Eigentum von Deutschen und
anderen Europäern in feiuev Weise Schaden gelitten hat , er¬
kannten die 3 Konsuln der maßgebenden Großmächte ,
Amerikas,Deutschlands undE » glauds , nebst demVor -

sitzenden des Munizipalrats einmütig die Regier¬
ung Mataasas au , während der Oberrichter Chambers
mit seiner Famitie , Tanu und der Vizekönig Tamasese
an Bord des englischen Kriegsschiffes „Porpoise " flüchteten .
Der Vorsitzende des Munizipalrats , Dr . Rassel , ein Deutscher,
übernahm hierauf die Regiernngsgewalt und schloß den obersten
Gerichtshof . Später , am 7. Januar , landete der Kapitän
der „Porpoise " eine Abteilung britischerSeesoldatcn und setzte den

Oberrichter wieder ein . Soweit die bisherigen thatsächlichen Mit¬

teilungen . Sie geben indes , ivie die „Köln . Ztg ." richtig bemerkt,
eine ganze Reihe von Rätseln auf . Vor allem ist nicht aufgeklärt ,
aus welchem Rechtsgrunde der Oberrichter die Wahl Mataasas
beanstanden und einen nicht gewählten König ausrusen lassen konnte.

Ebensowenig ist der Rechtsgrund zu ersehen, der den deutschen Vor¬

sitzenden des Munizipalrats bestimmen konnte, das Obergericht zu

schließen und sich die Befugniffe des Oberrichters zuzulegen . End¬

lich bedarf es näherer Auftläruiig , ivarum die englischen See¬

soldaten gelandet sind, während der gleichfalls vor Apia liegende

deutsche Kreuzer „Falke " keine Truppen gelandet hat . Die Samoa

zunächst gelegene Telegraphenstation ist Äuckland auf Neuseeland .

Es wird daher noch einige Zeit dauern , bis über alle diese aus¬

fälligen Punkte volle Aufklärung wird verschafft werden können.
* Nach neuen Meldungen aus Samoa ist die Schließung

des Obergerichts in Samoa nicht durch den deutschen Konsul
oder den deutschen Vorsitzenden des Gemeinderats erfolgt , sondern

durch die Mataasaleute , nachdem der Oberrichter seinen Posten

verlassen hatte .
* Rew -Aork , 20 . Jan . In dem heutigen Kabinettsrat wurde

die Hetzerei der Jingo -Presse betreffs Samoa lebhaft be¬

dauert . Präsident Me Kittley ist überzeugt , daß eine Ver -

ständigung der Vertragsmächte leicht erreichbar sei . — Die Ratifi¬
kation des Friedensvertrags mit Spanien ist nach einem

Kabeltelegramm der „Frkf . Ztg ." in der gegenwärtigen Session u n-

möglich .
w Washington , 21 . Jan . Wie offiziös gemeldet wird , be¬

handelt das Staatssekretariat die Eamoafrage mit Entschieden¬
heit und Besonnenheit . (Das gleiche hoffen wir von unserer

Reichsregierung . D . Red .) Es sei nicht einverstanden mit den

aufregenden Zeitungsartikeln , welche darauf gerichtet sind, eine

sreunoschastliche und gütliche Lösung zu durchkreuzen. Amtliche
Mitteilungen über die Vorgänge fehlen noch. Man weiß nicht,
waS den Oberrichter veranlaßt hat , Mataafa als nicht wählbar zu
erklären . . ^

w Washington , 21 . Jan . Das Kabinett beriet die Samoa -

angelegenheit . Da noch keine neueren Informationen vorliegen ,
war man der Ansicht, es solle jetzt nichts unternommen werden ,
waS über die Ernennung einer Konferenz von Vertretern

der drei beteiligten Mächte hinausgeht .

Neuestes .
» Karlsruhe . 21 . Jan . Das Landgericht Heidelber

tritt lt . Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 2 mit dem 1 . M a

dieses Jahres ins Leben.
Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,

für dm Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 21 . Jan ., morgens 8 Uhr .
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Wetterbericht Eentralbnr. fte » «ttotoU vo « 21. Jach
Vährend hoher Druck wie bisher den Süden Europas oedeckt, 1)* im

iordwesten der britischen Inseln eine neue, sehr tiefe und wett na«

-üdm hin ausgrbuchtrte Depression erschienen ; im grüßten Teile von

lord - und Mitteleuropa herrschte am Morgen unter ihrer Emwrr .un«

nruhiges und regnerisches Wetter und in L-uddeutschland war es hettek



und dabei sehr warm . Das Fallen des Ortsbarometers läßt erkennen ,
daß die Depression ihren Wirkungskreis weiter ausbreitet ; es ist deshalb
auch bei uns wieder unruhiges Wetter mit Regenfällen zu erwarten .

S L
8L
RL

^ « { 1 u csSS . J«®— ^
LL - K « s - r o

j S5Ä | Ä -̂ 33»
Ä
i

Zv :
« =

Bemerk.

20 . Jan ., nachts 9 Uhr
21 . Jan . ,morg . 7 Uhr
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« der folgende « .

Wetterbericht von der Huudseck vom 21 . Ja «.
Wetter heute gelinde ; schöner Sonnenschein . Wenig Schnee und

stellenweise Weg frei . Aussicht sehr gut . Thermometer -st 8"._
Wafferstaudsnachrichten .

Rh e tn .
Maxau , 21 . Jan . 552 cm , gefallen 21 cm .
Waldshut , 20 . Jan . 314 cm , fällt .
Kehl. 21 . Jan . 378 cm , fällt .

^Theater in Baden - Baden .
Mittwoch , 25 . JaU . 17. Ab . -Vorst . „Emilia Galotti " . Trauer -

spiel in 8 A . von G . E . Lessing . Anfang */«7 Uhr , Er,de nach 9 Uh r .

Patentbericht für Baden
mitgeteilt von dem Internationalen Patentbureau C . Kleyer in

Karlsruhe (Baden ) .
Ausküyfte ohne Recherchen werden den Abonnenten dieser Zeitung

bei Einsendung der Frankatur gratis erteilt .
Patent - Aumeldungen .

Nr . 14 038. Ginfqster -Schreibmaschine für Reisegebrauch . Wilh .
Molttor - Heidelberg , Ziegelhäuser Landstraße 54. Angemeldet am
2 . Febr . 1888.

Patent - Erteilungen .
Nr . 101898 . Vorrichtung zur selbstthätigen Berichtigung des

falschen Etundenschlagens bei Schlagwerken mit Schloßrad und Falle .
H . Bränkmann -Billingen . Angemeldet am 2. März 1898 .

Eevrauchsmuster - Eintragungen .
Nr . 107 801 . Zerlegbare Rahmenfahrradtasche für chirurgische In¬

strumente upd Verbandzeug rc. Ferd . Haas -Lahr i . B . Angemeldet am
Ih . Dez . 1888 . — Nr . 107505 . Kartoffelschneidemaschine , bei welcher eine
vertikal arbeitende nach oben sich verjüngende Meffertrommel in einem
in Kammern geteilten , sich nach oben erweiternden Behälter arbeitet .
Karl Heise, Rinklingen bei Breiten und Frdr . Henning -Knittlingen ,
Württemberg . Angemeldet am 10. Dez . 1898 . — Nr . 107 859 . Cigarren¬
tasche mit Lärmvorrichtung innen am Boden . Philipp Maisch -Pforz -
he!m . Angemeldet am 26 . Nov . 1898.

Geschäftliche Mitteiluugeu .
* Bönödictine . Es muß selbst den Unbeteiligtm Freude

machen , festzustellen , wie bei der großen Konkurrenz in feinen Liqueuren ,
die Börfedictme , Föcamp , nicht allein ihren alten Platz behauptet ,
sondern smmer mehr an allererste Stelle rückt . Mit der Civilisation
gleichen Schritt kaltend . ist die Bärfediotine in der alten und neuen
Welt gleich heimisch und zur Königin aller Ligueure geworden . Stehe
man nicht vom Tisch auf , ohne sich ein Gläschen Bönödictine servieren
zu lassen ; Schreiber dieses bleibt ihrer wie eines guten Freundes stets
gedenkend .

* Nahrungsmittel - Jndustrie . Wir lesen in der „Konst .
Zeitung " vom 13. d . M ., daß die Firma Maggi in Singen (Amt
Koststanz) ea . 150 000 qm Land zum Bau großer Fabriken erworben hat .
Außer dem wohl in ganz Deutschland bekannten Maggi zum Würzen
der Suppen , da ^ ein hervorragendes und dabei wohlfeiles Mittel zur

Anmeld e-

An-

männische
"
Leitung des Unternehmens

' bleibt in Berlin . — Wir be¬
grüßen aufs wärmste diesen neuen Aufschwung unserer einheimischen
In dustrie. _ _ _ _ _ _ _ _

* Bremen , 18. Jan . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der New -Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen : Aller
am 13. d. M . in Genua ; Elisabeth Rickmers am 18 . d . M . in Bremer -

wen ; Karlsruhe am 17. 0 . M . in Bremerhaven ; Weimar am
6 . d, M - in Rew -Aork ; Roland am 17. d . M . in Hanrburg . — Der
>rafil - und La Plata -Linien : Halle am 18 . d . M . in Gravesend ; Trier am

6 . d . M . in Bahia ; Bonn am 15. d . M . in Montevideo . — Der
Linien nach Ostasten und Australien : Prinz Heinrich am 17. d . M . in

-iistiMbv , Preußen am 16. d. M . m Shanghai ; Sachsen am 16. d . M . in

Suez ; Königsberg am 13. d . M . in Aden ; Bamberg am 6 . d . M . in
Colombo ; Königin Luffe am 5. d . M . in Sidney ; Barbarossa am
16 . d . M . in Colonibo . _

Konkurseröffnungen .
Fr . Schnurr , Wirt in Achern . Eröffuungstermin 16. Jan

frist-Ablauf 1 . März . Prüfungstermin 13. März .
K. Weidich , Kaufmann in Konstanz . Eröffnungstermin 14 . Jan .

meldefrist -Ablauf 16. Febr . Prüfungstermin 25 . Febr .
Geboren .

Karlsruhe . 18. Jan . Adolf Josef , B . Aug . Killian , Schuhmacher . —

16 . Jan . Karl Anton Willi . B . Franz Anton Knopf , Wirt . —

17. Jan . Karl Julius , B . Andreas Hacker , Installateur . — 20 . Jan .

August , B . Philipp Werlina , Stadltaglöhner .
Karlsruhe . 16. Jan . Wilhelm Friedrich . B . Georg Barth . Hotelbesitzer ;

Rudolf Anton , V . Rudolf Daum , Kutscher ; Lina Frieda . V . Adolf
Schwald , Munzgehilfe . — 17. Jan . Luise Frieda . B . Ludwig
Zwickel , Kauzleidiener . — 18. Jan . Lydia Karolina , B . Emil
Münkel , Lokomotivheizer ; Wilhelmine , B . August Kunzmanu , Fabrik¬
arbeiter ; Hilda Fernande Luise Johanna Edwine , V . Georg v. Hugo ,
Oberleutnant .

Ehraufgebote .
Karlsruhe , 17. Jan . Gg . Raichle von Steinbronnen , Kutscher hier , mit

Karoline Kraus von Ballenberg ; Max Berg von Stettin , Wacht¬
meister in Rastatt , mit Marie Frank von Baden -Baden ; Leonhard
Dingeldein von Steinbach , Schreiner hier , mit Friederike Hübsch
von Fmsterroth ; Gustav Küchel von hier , Friseur , mit Franziska
Kagei von Frankfurt a . M . ; Johannes Simon von Rauenberg ,
Schuhmacher hier , mit Marie Böcklin von Michelbach ; Heinrich
Humburaer von hier , Fabrikarbeiter , mit Rosa Hornung von
Muggensturm .

Karlsruhe . 19. Jan . Gustav Wenner , Schlaffer hier , mit Sophie Zaißer
von Gemmingen ; Engelbert Heini von Hammereisenbach , Diener

hier , mit Sophie Haiges von Bönnigheim ; Johann Rapp von Ett¬

lingen , Maurer hier , mit Karoline Wacker von Neusatz .
Eheschließungen .

Karlsruhe , 19. Jan . Bernhard Dengler von Griesheim , Schreiner hier ,
mit Luise Häußler Wwe . von Offenburg .

Gestorben.
Karlsruhe . 18 . Jan . Monika . B . Johann Felhauer , Kaufmann , 5 M .

26 T . ; Heinrich , V. Friedrich Kiefer , Privatier , 16 I .
Karlsruhe , 18 . Jan . Marie Reck, Fabrikarbeiterin , 17 I . — 19. Jan .

Lina Kirchhofer , Näherin , 61 I . ; Agnes . B . Ernst Telgmann ,
Fabrikant , 4 I . ; Ludwig Leib, Schlosser , 34 I .

Pforzheim , 16 . Jan . Pauline Saacke , 64 I .
Dinglmgen , 18. Jan . Kath . Zimmermann , geb . Rensch , 77 I .
Thiergarten . 19. Jan . Berthold Nod , Gemeinderat , 43 I .
Emnrendingen , 18. Jan . Samuel Mosel Weil , Priv ., 82 I .
Karlsruhe , 17. Jan . Elsa Holzner , 14 I .
Freiburg , 17 . Jan . Friedr . Schmid . Weichenwärter .
Konstanz , 17 . Jan . Aline Jllert .
Zell i . W ., 17 . Jan . Joh . Fr . Eichni , 45 I .
Tegernau . 17 . Jan . Anna Kath . Berner , geb . Reif .
Schopfheim , 17 . Jan . Kath . Schär .
Durlach . 19. Jan . Rosine Martini , geb . Kircher .
Haltnau , 19. Jan . Aloisia Gutmann , geb . Pfeiffer , 69 I .
Etillngenweier , 19 . Jan . Georg Jakob Wolf , Polizeidiener , 51 I .
Wehr , 10 . Jan . Beneditt Büche , 70 I .
Mannheim , 19. Jan . Karl Dürr , Hotelier , 53 I .
St . Biaslen . 20. Jan . Dr . Anlon Schmid , Oberamtmann .
Geroldsau , 20 . Jan . Josef Graf , 20 ' / , I . _

Warnung vor Hälschirug !
Man verlange anSvrückltch

llr . HomiueFn Haematogen
(» chntzmarrer säugende L - l» i « )

und Keift Nachahmungen zurück . 77 .26.4
I

Radfahrer - Verein
Karlsruhe.

Wir bringen hierdurch zur Kenntnisnahme unserer verehr !
Mitglieder , dass unser langjähriges , eifriges Mitglied ,

Herr Ludwig Grund,
am 19. d . M . in Schömberg , wo er Heilung suchte , plötzlich sanft
entschlafen ist . 500.1

Wir werden demselben stets ein treues nnd ehrendes An¬
denken bewahren .

Der Vorstand
des Radfahrer -Vereins Karlsruhe.

Die Beerdigung findet Montag den 23. d . Mts . in Karls¬
ruhe statt .

Niederhofen ,
Oderamt Brackenheim .

Submiffivns . Verkauf
von aufbereitetem Laubholz -Stammholz

am Dienstag den 31 Januar .
Aus dem hiesigen Gemcindewald kommen im Wege schriftlichen Angebots

»um Verkauf : 331 .2 .2
EI den :

I . Kl. 38 Stämme mit 71,607 ftn ; II . Kl . 53 St . mit 66,043 fm ; III . Kl.
90 St . mit 73,962 fm.

istotbuche « r
L Kl. 6 Stämme mit 4,968 fm ; II . Kl . 2 St - mit 0,885 fm

Weitzduchenr
I . Kl . 4 Stämme mit 2,157 ftn ; II . Kl . S7 St . mit 11,486 fm ; III . Kl.

3 St - mit 0,454 ftn.
Linde « :

I . Kl. 3 Stämme mit 3,772 fm ; II . Kl . 3 Stück mit 1,491 fm; III . Kl.
2 St . Mit 0,952 fm.

Erlen r
II . Kl. 16 Stämme mit 7,781 ftn ; III . Kl. mit 3.712 fm -

i Ahorn r
II . Kl . 6 Stämmchmit 1,6?6 fm ; 111 . Kl. 1 St . mit 0,228 fm.
Die Angebote aus die einzelnen Holzarten , bezw . Klassen find in festen

Preisen pro Festmeter zu machen und verschlossen mit der Aufschrift „Angebot
auf Stammholz " längstens bis Dienstag den » 1. Januar , nachm « 2 Uhr .
beim Schultheißenamt Riederhofen einzureichen, um welche Zeit deren Eröffnung
erfolgt , welcher die Bietende» anivohnen können. •

Gemeiuderat .
Borstand r Heinzelman «

Schenker ’s
billige

Orienl - Sonderfahrl
(Ostern in Jerusalem ).

Abreise Ton »aiiapest : 11. März . Rückkehr nach Iricat : 1». April .
Preis M. 1200 .— alles inbegriffen .

Schönste Tour. Bequemster Besuch aller
interessanten Plätze des Orients.

Weitere Orientreisen S 6. Februar , Preis M. 2330 —,
64 Tage (geht bestimmtab) , ferner am 27 . Febr . u . 28 . März.

Italienreisen S 26. Febr, , 23 . März. 9 . April , 11 Mai .

Spanien - » . Algerienreisen : lß . Märzu. 10. Apr .
. ogranuue kostenfrei durch

r iseburean Schenker & Co.,
Mün chen , Promenadeplatz 5.

Mannheimer CaK-Imporl und Versand-GescMt|
Theodor Seyboth

Telephon 1419 Mannheim Telephon 1419
versendet franco vom PostcoUl an bis zum Originalballen

gute kräftige rohe Cafes per Pfd .
zu 62, 68, 79 , 90 , 100 , 110, 120, 180 Pfg .,

gute kräftige gebrannte Cafe per Pfd . _
zu 75 , 85, 90 , 95,100,110,115,120,180,140,150 Pfg .

Brasil Gatt , nener Ernte , belesen, zartgrün , 68 Pfg.
tMT hehr billig n. gut , sowie nein gebrannter Oafö zu 85 Pfg.

per Pfd.
Muster stets gerne zu Diensten. 42.26.17

R . VVOLF
Magdeburg- fiuckau.

Sideutendst« fiocomobilfabrik
Deutschlands .

£ ocomobUen
[ mit auaziehbaren $ 8hmk «ss «lu, ]

von 4 bis 200 fterdtkraft ,
sparsamste

ßstriehsraaschlmm

für Industrie und ßaudwirthsctiaft.
^Dampfmaschinen , ausziehbare jlöhren - Sarapfkessel ,

Centrifugatpumpen , Dreschmaschinen bester Lgsteme .

Vertreter : Uerm . IVIxiCf , Ingenieur ,
Cannstatt —Stuttgart , Pragstr; 42. 488326 .1

Industrie - nnd Handelsbörse Stuttgart .
Wir erlauben uns , die verehrl 'chen Mitglieder zu der am Montag »

d. I . , nachmittags 3 Uhr , im Börsensaale der Gewerbehalle
dahier stattsindenden 479.1
- xr. e i- n I »• e r i « w m f « n f
sreundllchst einzuladen.

, „ , . „ . Tagesordnnng :
1 . Vorlage des Geichästsberichtes und des Rechnungsabschluffes pr « 1896 .

sowie des Voranschlages pro 1899 :
2 . Ergänzimaswabl des Ausschusses re.
Stuttgart , 20. Januar 1899 .

Kstr den « « »schuhr Der Vorsitzende « a 1 1 Elsenloh »

Unterzeichneter empfiehlt eine außerordentlich große Andwähl in Reitpferden
aller Art. truppensromm gerittene Pierde für jede ? Gewicht,

Jagdpterde und Cobs ;
außerdem t ) 0d ) Ci ) IC f^) C| pCUiUC in allen Großen und Farben , und
halte ich mich bei Bedarf bestens empfohlen. 400 .3 .8

Jacob Str & nss ,
Fernfprech -Anschlnß 152 . Off- nbach a . M

Großh. Badische Eisen-
bahuverwattuug .

Das Ergebnis an Kohlenschlacken von
den auf dem Bahnhof Offenburg statio¬
nierten Locomotiven soll ,m öffentlichen
Wettbewerb an Unternehmer vergeben
werden . 495.2.1

Dasselbe wird im lsd. Jahre noch
etwa 4060 Kubikmeter betragen .

Angebote auf das ganze Quantum
oder einen Teil sind vostfrei, versiegelt
bis zum 4. F bruar l . I . anher einzu¬
reichen, woselbst auch die Bedingungen
über die Abgabe der Schlacken zur Ein¬
sicht aussiegen.

Offenburg , den 19 . Januar 1839.
Gr . Bahndamnspektor II .

Das Großh . Hofforst- und Jagdamt !
Friedrichsthal versteigert

Donnerstag den 26 . Jannar ,
aus Abt . Ob . Baliffadenschlag und um- 1
liegenden Abteilungen 3442 .2

231 Eichen I .—V. Kl.,
18 eichene Stangen ,
78 Rot - und Hainbuchen.

Zusammenkunft früh 9 lihr im Rat¬
haus in Friedrichsthal .

Auszüge fertigt Hofjäger Schässer in |
Stutensee .

aege
m ?.

Zu beziehen
durch alle Wein

tjross handiur:oen

Hoch heim Vm.

Hagenschieß .
Nutzholzversteigernnq.

Großh . BezirksforsteMsorzhelm ver¬
steigert aus Domünenivaid Hagenschieß
mit Borgsristbewilligung am

Montag , 30. Januar d . I .»
morgens 9 Uhr im Seehans :

82 Nadelholzstämme I . und II . Klasse .
131 dto . 111., 996 dto. IV ., 225 bto . V.,
55 Stück Sägholz und N 'delklötze
1.- 111. Kl . . 3722 Gerüst-, 3020 Leiter-
stanacn , 2740 taun . und sichten« Hoesen-
stangen 1. Klasse , 2000 dto . ! >. . 2928
dto . III . . 3225 dto . IV ., 9200 Red-, 6975
Bohnenstecken und 490 Ster tann . und
sichren « Rntzrollc « . 465 .2.4

Die Forstwarte Künkele in Pforz -
beim , Keller in Eutingen , Bauer in
Niesern , Maier und Messerschmidt auf
Scehaus zeige » das Holz auf Verfingen
vor und fertigen Listenauszüge.

(seneru ! - Vertreter für Baden
J. 6. Deisz, 3|36

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68 .

Piaitiito ,
I besseresInstrument , unter langjähr. I
Garantie billigst zu verkaufen beiz
Al. « uoK , PlanokortebLndlung ,

l Rüt parrerstr . 2 . 2 Trcrpeu .
\ Kem Laden, daher bereutende Er - I

sparnis beim Einkauf : !
Schönste Auswahl ! 16>>.4.3l

siiiocn VtSkr . rill . Ans » . , kein
OtimlmiiSt . Stau St .

Kieger , Stuttgart , Sildcrvnrgür . 55.
46. 10.10

I Hamb « Eigarr .-A . suckt überall
Vvrtrvtsr b . Gastw . rc. Bergiit . b .
M . SSV.— pr . Mon . Bew . u . L . 2799
a . H . Eisler , Haniburg ._ 342.12.6

Schachtel Iialni
hat ja verkaufen 487.2.1

Wendelln "Wüst
in An a. Rh _

Ein Paar elegante , tranige
>or und fertigen Listenauszüge. I « v ' »

KaWlkiifk-Gksnih. ,
Wir suchen zum baldigen Einttitt

einen Kassendiener, nicht unter 25 bezw .
nickt über 35 Jahre alt .

Unsere Kassendiener sind der VI . Gc-
baltSklasse ( Mind -üg-halt 10M M . —
Höchstgehalt 1500 M . ) zugetkiit und er-
dalien Kassenei ibntzacld . Die zu stellende
Kaution beträgt 600 M . Gesuche sind
di » 1. Februar unterBeilage von Zeug¬
nisabschriften bei und cinznreichcn .
Periöniiche Vorstellung hat erst aus Ver>
lanaen zu erfolgen. 474.2.1

Karlsruhe , den 21 . Januar 1899.
Stadt . Gas - nnd Wasserwerke

_ Karlsruhe._
Die mit Gemeindedürgschafl versedene

städtische Sparkasse
Wiesloch

verzinst seit I . Januar d . I . die Ein
laaen zu * Jk . 1i9 .2 .2

Wirsloch, den 14. Januar 1899.
DerBerwaltnngsrat der Sparkasse :

Kehr««.

Wallache» , Glauzrappen,ohueAbzeickeu ,
174 ein grob , aus Oldenburg eingeführt ,
Inns- und sechsjährig , gut eingesahren ,
fromm und zugfest, preiswert zu vcr-
kauten. _ . 464.1

Markgräfliches Hvfgut RothenfekS
bei Rastatt.

Lanz ,_
I ^ ' Partien . reiche,größteAus -
flftfllfftmaM . Verlange Zusendung

». Mitteilung umsonst . D
! » . Berlin G . _

72,13.9

, fnchtiEer ComptoLrist, .
I luvcrl tst. Buchhalter u. perfekter
I Eo tefponv . t« frauzös . und s
| spanisch , v. e.

Export-Hanse
! gesucht . »»irs »ttf jüngere I
I « raft ressert . DetarUn te Osierte l
Im . Gki' .- A a - an Haas nst in & I
I Vogler. A . k». in Kranksurt «.

gt !
°
u

'
T . K

~
321, erb . 480.1

* > K KK K KKK I Eine französische Liqueurfabrik
(Act . -Ges.) mit Fabrikfiliale und

' ' ' eingeführter Kundschaft sucht per
sofort für Baden , Würtlemberg
und die Pfalz einen womvglich

rvaggsn- u . suhreilwkist.
Stets Lager .

Ph . Bader ,
Karlsruhe ,

^ Telefon 886 . «

nuxuunnuu:

jungen « 7 .5.2

459 .5.2

Saat-Getreide.
V © rbllllf aus m. Züchtung
( 1887,1892,1896 große silb , Lreismünze ,
1894 Siegerpreis d. D. L. G .) bat de« \
gönnen . 491 .1

Aus Wunsch Prospekt, Muster.

0. Beseler,
Klostergut Weende

(Vo8 und Telegraph ),
B « YnÄat1on Hvtttn - e » a

58L2L7

hkste uud billiger Kcsugsqukltk
für solid « Hol »- und PolstermSdc ».
comvl- ue « « »steuern und ganze Jtm -
« er-Etnrichtnnge« ist das Möbel- ,
Betten» und Tapezier -Eeschäft von
I .ud . Seiter . WaiLstrahe 7 .

Reisenden.

Nur solche, welche für gleiche
! Branche die betreffenden Tourest
mit Erfolg bereist , wollen sich
melden unter E . C. & Cie., $ arf*

s straße, Mülhausen i. Eljaß .

Dekorateur -
Gesuch .

Zur Eröffnungsdekoration eines
feineren Herren » u - Knabenconfekttons
gefchäfteS in der Nähe des hi-stg«n
Platzes wird «in Dekorateur gesucht»
der ssott dekorieren nnd elegante Grup »
pen aufsühren kann . Offerten unter
8. , 44 an Stuvols Moste . « arlOrntz «,
erbten . _ 486.1 t

Haushälterin-Gesuch .
Sine erfahrene . tSchttgr Person

>die im Stande ist . eine größere , aus
bürgerliche Haushaltung u. die Erziehana
von zwei Mädchen im Alter von 7 »nb
9 Jahren ielbständig :,'.i leite -... miihfnk

I sofort gesucht.
Anerbieten und 8 «' l8 '» vr' unter An¬

gabe der tiv &erifl. » -iWttftUit »uttfites
I an eie Exped . b » . uctc ; 3lt. 433.»



Bo« »»«»»..,» , Pesthalle Karlsruhe .
Samstag den 28 . Januar 1888 , Abends 8 Uhr.

Die Herren Mitglieder des Bürger¬
ausschusses werden hiemit zu einer
öffentlichen Versammlung aus

Mittwoch de» 25 d . Mts .,
nachmittags 3 Uhr ,

in den großen Rathaussaal ergebenst
tingelnden . 491.2.1

Lagesordnnngr
1. Herstellung der Parallelstraße zur

Durlacherallee zwilchen Rudolf -
und Georg -Friedrichstraße ;

2 Ortsstatute über den Ersatz von
Straßen - und Kanalkosten bezüg¬
lich der Hildapromenade zwischen
Hertz - und Kochstraße, der Lauter -
bergstraße . der Marnmstratze
zwischen Nebenius - und Lauter¬
bergstraße , der Welckerstraße und
der Treitschkestraße:

3. Anstellung städtischer Beamten
mir Recht au > Ruhegehalt und
Hinterblikbenenversorgung ;

4 . Dienstvertrag inrt Revisor Alfred
Weiler ; , _ . , , . ,

5 . Beschaffung eines Desinfekuons -
apparates für das städtische Kran - ^
kenhius ; „ ,

6 . Verlaus von Gelände im Bann¬
wald an die Braue . elgesclllchaft,
vormals S . Moninger ;

7 . VeikaiifvvnGeländeamRheinhasen
an Brauereibesitzer Fr . Hopfner .

Karlsruhe , den 20. Januar 1890 .
Der Oberbürgermeister:

Schnetzler .
_ Schumacher.

Bekanntmachung.

hervorragend fein u.
t . Rücknahme) , Lt . 80in» u. ausländ .,

preiswerth (event.
65, 70, 75 —150 Pfg . frachtfrei offerirt
u . bemustert Block » II , Seppen
Helm » . 49 .20.13

der
verbunden mit Prämiirung

schönsten und originellsten Herren- und Damenkostüme im Gabenwerth von 450 Mk.
( 6 Herren- und IO Damenpreise) , sowie

der schönsten und originellsten Gruppen, jede aus mindestens 4 Personen bestehend
(3 Geldpreise von SO « Mk. , lOO Mk. und 50 Mk.).

Ball- und Concert-Jftusik ,
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

1. Bad . Leib-Grenadier-Regimerrts Rr . 109, unterLeitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Bötlge,
und des

Bad . Leib -Dragoner-Regiments Nr . 20 , unter Leitung des Stabstrourpeters Herrn Radecke.
ft - 'lose Hunde :

1 . e»i lchwarzer Spitzer (weiblich ).
2 . ein gelber Schnauzer (männlich),
8. ein schwarzer Spitzer (männlich). ,
4 . ein gelber Colli mit weißen Abzev

chen (weiblich ).
Dieselben werden , falls sie nicht inner¬

halb 3 Tagen abgeholt werden getötet
bezw . versteigert . 433.1

Karlsruhe , den 21. Januar 1699 .
Stadt . Schlacht - und Biehhof-

Direltion .

Program m :

(Bannwald .)
AuS Auftrag der Stadt Karls »

Bitze wird am 484 .2 .1
tontag den 30 . Januar d. I .,

vormittags 10 Uhr,
tm groste » Rathanssaalr dahier

„ das im Bannwald datzier zwi -
s >t»en der Bannwaldattre und
der Lagerstratz « xel genr , durch
die Grundstücke des Herrn
Direktor Robert Dinner
und der Firma PetersLBeck
begrenzt «. 4840 qm nmsafsenbe
Geltindeftück mit darauf befind»
»tlyem Baumbestand "

öffentlich zu Eigentum »erfteigert .
Die Bersteigernngsbedingungen

und der Situatronsplan können in
»wtschin bei Unterzeichnetem -
Buren Steinftratze 33 dahier —
« ingesehen werden .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1399
Der Großh . Notar .

_ I Bender ._

Baugelände - Ver
steigerung.

(Bannwald .)
Im Aufträge der Stadt Karlsruhe

wir » am 485.2.1
Montag den 30 . Januar d . I .,

vormittags 10 Uhr,
tm große « RaihanSlaalr dahier

„ das im Bannwalde dahier gele
gen «, durch die Lager «, ArbettS »,
Gewerbe - und Griesvachftraste
begrenzte , 4828 qm umfassende
Geländestück mit darauf b stnd-
itch -m Baumb . stand '

öffentlich zu Eigentum verst-lgert .
Siluattonsptan und die Berstet «

J
erungSbedingungen können in«
Wischen im Bureau des Unier -
ertigt «« — S einstratze 23 dahier

— eingesetzen »verd « " .
Karlsruhe , d«n 2V . Januar 1899 .

Dev Großh . Notar .
^ gl . Bender ._

Stei gerungs -
Ank iln «l i g ii u g .
Infolge richterlicher Verfügung wirdl

der .Ooufmanu WUHrlm Gutekunst ^
Ehefrau , Anna geb. Lutz in Karls¬
ruhe am j
Mittwoch den 22 . Februar 1899, ?

nachmittags 2 Uhr,
in der Turnhalle der hiesige » Leo . old-
schule nachbeschriebenes Anwesen öffent¬
lich zu Eigentum versteig >rt » wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

« . H. B X . 1585.
Das in der Waldstraße da¬

hier unter Nr . 52, einerseits
neben Generalmajor von Renz
Witwe , andeseits nebenWein-
händlerKaeserWitwe gelegene
vierstöckige Wohnhaus samt
aller liegen ! waftlicher Zuge-
hvrde , einschließlich des Grund
und Bodens gerichtlich ge»
schätzt zu 62 000 M .

Zweiundachtzigtausend Mark .
Die weiteren Stelgerungsbedingungen

können in meinem Gesctäftszimmer —
Kaiserstraße Nr . 70 — eingesehenwerden .

Karlsruhe , den 12. Januar 1859 .
Grotzh . Notar :

_ H eß._
Zu baldigem Eintritt suchen wir einen I

tüchtigen

Architekten
mit gründlicher lbroretisch -. r und prak¬
tischer A» ebildu »g, sowie einen erfahrene» |

Bauführer.
Beweldunge » wollen mit Zengmdab -

schriftu, und Angabe der GehaltSan - !
fpriich : bis längstens den 23. ds . bet ]
nns >H !g >r idjt werde» . 432.2.2

Pforzheim , de » 17 . Ja «uar 189 .
Stiidt . Hochbauamt .

Kirn .

1 . Mit Volldampf vora »s , Marsch . © agcut .
2 . Ouvertüre zu „ Donner Diana " . Nezuicek.
3 . Introduktion und Chor a . d . Op . „Carmen " . . . . Bizet .
4 . Fest -Polonaie . Chopin .
5 . Auf den Bergen wohnt die Freiheit , Walzer . . . . Koinzak.
6 . rwari ^ ala « „ Deutsche Reichspost " . Schwarz .
7. Ouvertüre z . Op . : „ Fra Diavolo " . . Ander .
8 . Mazurka , „ Hand in Hand " . Satan ».
9. Anthologie a. d . Operette „ Die Fledermaus " . . . . Str uß .

10 . Vranfaigie : „Hansel und Gretel " . . . . . . Hnmperdink .
11 . Stefanie Gavotte . Czibnlka .
12. Walzer , „ Blumenreigen " (neu) . Felras .
13. Kreuz und Quer , Potpourri . Reckling .^
14 . Schottisch , „Tolle Streiche " . . Waldteufel .
15. Loin du Bai , Intermezzo . Gillet .

r ^ air ^ aia « : „ Die Fledermaus " . . . Strauß .

18. Mazurka , „ Auf den Fluren " . Fahrbach .
19. Fest -Polonaise . Äie&tet .
20 . Walzer , „ Die Nachtschwärmer " . Ziehrer .
21 . Polka , „ Herzblättchen " . . . . . Fellenberg .
22 . Franpaise : „ Der Teekadet " . . . . . . . . Gen6e .
23 . Walzer , „ An der blauen Donau " . Strauß .
24 . Schottis l-, „ Kaiscritadt " . Strauß .
25 . Frnnfaise : „ Ouatre Honneur " . Faust .
23 Walzer , „ Du bella Lolita " uicit) . Morena .
27 . Polka , „ Immer galant " . Farbach .
28 . SFran ^ aise : „ Die golden : Märchen «Welt " . . . BertZ .
29 . Mazurka , „ Sehr nett " . Parlow .
30 . Francaises „ Stndentenlieder " . Hermann .
31 . Walzer , „ Wintergarteusterne ' . Kersten .
32 . Mazurka , „Maiglöckchen . Pleißner .
33 . Pranftalset „ Carmen " .

'
• Bizet

34 . Galopp , „Motorwagen "16.
17 . Melodien a . d . Op „Der Betteistudent " . Millöcker

Die mit gerade» Mumwmt vezeichnetcn Stücke werden v n der Grenadier- Kapelle , die mit nngerade« Nummern
Dragoner-Kapelle gespielt.

Bergmann .
van der

Nach der I *reisvertlieilung 1 Stunde Pause .

Kaiser-

Herrn Cigarrenhändler Schneider , Ecke der Kaiser - u . Waldstraße,
, Kaufmann Beck, Kaiserstraße 150,
„ Hoflieferant Schwaab Nachf . , Ecke der Amalien- u . Karlstraße ,
„ Kaufmann Brauner, Ecke der Bahnhof - und Wi'lhelmstraße.

für die Person.
Dahlemann , Ecke

Eintrittskarten im Barverkauf für die Person zu 3 M . sind von Mittwoch den 25 . bis zum Samstag den 28 . Januar,

Abends 7 Uhr, zu haben bei:
Herrn Kaufmann Frey, Kaiserstraße 99,

Kaufmann Hahn, Kronenstraße 35,
Kaufmann Dahlemann, Ecke der Kaiser , u . Herrenstraße ,
Kaufmann Lindenlanb (Hutmagazin) , Kaisecstraße 191 , .

Kastenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 M . 50 P
Karten » 3 M . 50 Pf . für nummerirte Balkonplätze werden in beschränkter Zahl bei Herrn Kaufmann

und Herrenstraße , abgegeben .
Saal - und Gallerieöffnung um 7 Uhr Abends .
Eingang in den Saal durch den Garderobebau, zur Gallerie auf den neuen Gallerietreppen rechts und links vom Hauptportal,
In den Ballsaal ist der Zutritt nur im Maskenkostüm oder Ballanzng gestattet.
Das Garderobegeld beträgt 20 Pf . für zur Abgabe kommende Gegenstände .
Programme sind st 10 Pf. das Stück am Saaleingang zu haben.
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau.
Das Hauchen ist tm Ballfaal sowohl vor wie nach der Panse strengstens untersagt .

Kontrolmaßregeln r Die an den Eintrittskarten befindlichen Abschnitte werden beim Betreten der Ballräumlichkeiten von dem Aufsicht-

personal abgetrennt und zurückbehalteu ; die Karten selbst sind von den Inhabern sorgfältig aufznbewahren , da sie bei einer stattstndenden Kontrole als

Ausweis zu dienen haben . Wer ohne Karle betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Bei vorübergehendem Verlassen der Festhalle wolle man sich

von dem Aufsichtspersonal einen Abschnitt verabfolgen lassen , da nur gegen dessen Zurückgabe der Wiedereintritt gestattet ist . 453 .2 . 1

Willi. Jahraus , polytechnische Buchhandlung
Karlsruhe ,

Ecke der Kaiser- u . Waldhornstrasse Nr. 25

me. •

Soeben ist erschienen:

Z« Jeiilifit firntk
Jettgedichte

und politische Stimmungsöilder
aus den letzten zehn Jahren

von

Robert Haast .
4434 ) Devise :

„Ihr werten Deutschen halt ' ein Rat ,
„Da 's nun so weit gegangen h >t :
„Daß ' nit geh ' wieder hinter sich !"

Ulrich von Hutten 1521 .
Mit einem Lenbach 'sche« Bismarckbild .

Ganz Leinwand mit Deckeuzeichnung von Professor Länger .

Preis Mk . 2 .- .
Der Reinertrag wird den Fonds füe das

Bismarck -Denkmal in Karlsruhe «nd der dent-
schen Studentenschaft zur Errichtung von Bismarck¬
säulen zngrwiesen .

Das beste und berühmteste
Toiletpuder ist

3L.ec

v rr_ PU FA V _

I

■ean

Spszielle Poudre da Riz
mit Bismuth bereitet

Von CH. FA Y, Parfüm pur , 9 . Rae de la Palt , PüfiS

Kupferberg Gold
ChrAdtKupferberg äCo .Mainz.

Grossh.Hess .aKgl .Bayr.Hoflieferanfen. 1 26.104.7

8 EM Lutz, Inh. August Wilser,
I Telephon 549,102 Zähringerftr , LadenEingang Lammstr . ,
« empfiehlt sein reichhaltiges Lager direkt von Produzenten bezogener

K reiner Tiseh- , Dessert- v. Kranken-Weine
M sowie

| Spiritnosen, Liqneure n. Champagner I . Marken .
I Beste Qualitäten , reelle Preise .
8 Faxweiser 1-c ;ng sämmtlicher Badischen und gangbaren Sorten

H Pfälzer - , Rhein und Bordeaux - Weine bei 235.— 2

1 Karl Wilser , MkingroßhandllMg , Karlstr . 23.

Rllthwme als SpecillliA,

Xliouis
Kohlcn- und

' 7.

‘

. , pnmpffflgerfi und Spaltern,
Kontor Waldstraße 44 ,

empfiehlt 298.6.3

alle ^Sorten .Kohlen ,
Brennholz u . jSchwartenholz ,

zu billigen Preisen , bei reeller prompter Bedienung .

Gott sdienst . — iti . Januar .
Evangelische S t a d caeineinde .
V-L UhrSt a d tk i r ch e : Militärgottes ,
dienst : Herr Vikar Gr ein er . 9 Uh :
I o h a n n e s k i r ch e : Herr stadtpsarrer
13 rück ne r . ' /-10 Uhr Kleine
Kirche : Hr . Stadtvik . S t e i n m a n n.
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Rapp . 10 Uhr Schloß -
ki r che : Herr Hofvikar Dr . F romme l.

Uhr Stadtkirche : Bortrag des
Mlsfionsarztes Herr » Do . Lieben -

ö r f e r : über ärztliche Mission . AuS
Anlaß dieses Vortrages fällt der
Abendgottesdienst in der Kleinen Kirche
aus . 6 Uhr Io h a nn e s ki r ch.e : Hr .
Stadtvikar Stengel . Christen¬
lehre : 10 Uhr Jo Hannes - Kirche :
Herr Stadtpsarrer Brückner . ' /«12
Uhr Stadtkirche : Herr Stadt¬
pfarrer Mühlhäußer . */«12 Uhr
Erbprinzenstraße 5: Herr Stadt¬
pfarrer Rapp . */»12 Uhr Kleine
Kirche : Herr Oberhofprediger D.
Helbing . ;A 12 Uhr Pfründ¬
nerhauskirche : Herr Stadtpsarrer
Rohde .—W ochengottesdienste
Mittwoch den 25 . Januar , 8 Uhr
abellds , in der Schloßkirche : Herr
Pfarrer Schmitthenner von

ichatthansen . Donnerstag den 26.
anuar , 5 Uhr abends , in der Kleinen
irche : Herr Stadtvikar Löh kein .

Uhr Abendgottesdienst Dnrlacher
Allee 36 : Herr Stadtpsarrer M n hl -
häußer . — Ludwig - Wiihelm -
Krankenheim . 5 Uhr abends Gottes¬
dienst : HerrHofdiakonus Fischer . —
Militär - Gemeinde . V- 12 Uhr
Kindergottesdienst : Leopoldstratze 9 :
(>err KirchenratFingado . — Dia »
onissenhauskirche . Samstag

den 21 . Januar , abends P8Uhr : Herr
Pfarrer Walter . Sonntag den 22.
Januar , vormittags 10 Uhr : Herr
Pfarrer Walter . Abends ‘U8 Uhr :
Herr Pfarrer Walter . — Evan -
gelischeKaPelle desKadetten -
hauseS . 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Pfarrer Rain in . — Evangelischer

ottesdienst im Stadtteil
Mühl bürg . ' / - IO Uhr Gottesdienst :' err Stadtpsarrer Ebert . V- 2 Uhr

hristenlehre : Hr . Stadtpfarrer Ebert .
Wochengottesdienst Donnerstag de»
26 . Januar , abends 8 Uhr : Herr
Stadtpfarrer Ebert .

KatholischeStadtgemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan ) . ‘/»7
Uhr Frühmesse . «/,8 Uhr hl . Mess«
‘ 1,9 Uhr Militärgottesdienst : Herr Di¬
visionspfarrer Berb erich . '/. IO Uhr~

auptgottesdienst : Herr Kaplan
»tnmpf . */<12 U. Kindergottesdienst :

Herr Kaplan La Y e r . (A3 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen . 3 Uhr Vesper .
— Liebfrauenkirche .

' /a? Uhr
Frühmesse . Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . >/ -10 Uhr Predigt und
Hochamt . 11 Uhr hl . Messe. 2 Uhr
Christenlehre für die Mädchen . '/ -3
Uhr Weihnachtsandacht . 4 Uhr An¬
dacht des Vereins christl. Mütter . — St .
Bonifaciu sktrche (Göthestraße .)
Y«7 Uhr Austeilung de . hi . ÄMN-
munion - 7 Uhr Frühmeffe . (A10 Uhr
Hauptgottesdienst : Herr Kurat Link .
2 Uhr Andacht zu Ehren der hl .
Familie . — Katholische Ka¬
pelle des Kadetten Hauses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisions¬
pfarrer B e r b e r ich . —St . B i n cen »
tius ka pel ie . 7UhrFrühmesse . 8Uhr
feierliches Hochamt mit Predigt . 4 Uhr
feierl .Vesper .—L u d w i g - W i l h e l m-
Krankenhei m : y <9Uhr hl . Messe.
— St . Franzis knsHaus ( Grenz¬
straße 7) . 8 Uhr Amt . 4 Uhr Dienst -
botenversammlung . — St . Peter »
und Panlskirche (StadtteilMühl¬
burg ) . und */

'a8 Uhr Austeilung
der hl. Kommunion . V-8 Uhr Früh¬
messe . ‘ /ilO Uhr Hauptgottesdienst .
‘ii 2 Uhr Christenlehre . 2 Uhr An¬
dacht zu Ehren der hl Familie .

(A l t « )Ka tholische Stadtge¬
meinde . Auferstehungskirche , '/z10
Uhr : Herr Stadtpfarrer Boden¬
stein .

Erbauungsstunde für er¬
wachsene Taubstumme nachmittags
2 Uhr im Schulhaus Bahnhofstraße
Nr . 22 .

KrotzWA. ßestheitcr
zu Karlsruhe .

ronntag den 82 . Januar 1898 .
Abteil . 8 ( Gelbe Abonnemeniskacten .)

29 . .'lvonnements -Borsteanng .

Der Trouiprtkr vo» Mhkingftt .
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.
Mit autorisirter teilweiser Benutzung der

ibee und einiger Originallieder aus A
Victor v . Scheffel'S Dichtung von Ru¬
dolf Bunge . Musik von Victor <£. Neßler.

Personen des Vorspiels :
WernerKirchhofer , Stack .

zur ., Feld . Jäger .
Eonradin , Landsknccht-

trompeter u . Werber, Karl Rebe.
DerHausbofmeister der

Kurfürstin von der
Psalz , W. Guggenbühlrr

Der koetor magaiüeu »
der Heidelberger Unr
versitüt , Rudolf Bösch .

Personen der Oper :
DerFreiherrv . Schönau . Fritz Plank .
Marie , dessen Tocher, Aurelie Roö .
Der Gras v. Wckdenstein , Wilhelm Beyer
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin , des Freiherrn
Schwägerin , Eh . Friedlein .

Damimr , de« Grafen
Sohn a . zwcitcr Ehe, Hans Bussard .

Wcrner Kiichbofer. Ferd . Jäger .
Conradin , Knrl Rebe.

Vorkommendr » Battet .
Akt l . Vau . UNa >tz , Ak: 2. Mm -J .ylle.
Pantomime nur Taus • n - rangut von

P .rula '-üavz.
Anfang : \ {< ilvr . Ende : gegen ( »w Utzr.

Mitlel - Prciie .

luutx und Verlag von Otto Reuß , Hmchstraxe Rr . 9 m Karlsruhe .
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